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Beispielliste 
Förderbeiträge Natur und Landschaft der Gemeinde Therwil 
 
Naturförderung auf Potenzialflächen der Gemeinde 
Die Gemeinde Therwil weist im Siedlungsgebiet und im Übergangsbereich zum Nicht-
Siedlungsraum Potenzialflächen für ökologische Aufwertungen aus. Projekte und Initiativen 
auf solchen Flächen werden bei der Bewertung der Förderungswürdigkeit bevorzugt. 
Angaben zu Potenzialflächen sind bei der Fachstelle Umwelt & Landschaft erhältlich. 
 
Beispiele: 
Landschaftsqualität 

• Erhöhung der Landschafts- und Aufenthaltsqualität durch aufwertende und 
bewahrende Massnahmen, z. B. attraktive Pflanzungen, Ersatzpflanzungen, Einrichten 
von Verweilorten 

Neuanlage, Aufwertung oder Flächenerweiterung von Biotopen 
• Wildhecken oder Strauchgruppen aus einheimischen Gehölzarten 
• Asthaufen und andere Holzstrukturen mit ökologischem Wert 
• naturnahe Blumenwiesen und Säume in der Landwirtschaftszone und an öffentlich 

zugänglichen Orten 
• naturnahe Schul- und/oder Heilkräutergärten 
• Trockenmauern (ohne Mörtel/Beton) und Steinhaufen 
• naturnahe Weiher, Feuchtmulden, Retentionsflächen 
• Ausdolung von Wasserläufen und deren Renaturierung sowie Renaturierung 

kanalisierter Wasserläufe (bei Vorliegen der kantonalen Bewilligung) 
Bäume 

• Pflanzung von Alleen/Baumreihen und Hochstammobst-/Feldbäumen  
• Pflanzung von Baumgruppen (mind. 3) oder markanten Einzelbäumen 
• Pflanzung von Hochstammobstbäumen in privaten Gärten 
• Erhaltung von Altbäumen, Öko- und Totbäumen mit besonderem ökologischem Wert 

Tier- und Artenschutz 
• Erhaltung von Quartieren von Wildtieren an Häusern und in Gärten 
• Schaffung von Quartierangeboten für Tiere 
• bauliche Massnahmen zum Schutz von Wildtieren vor Hauskatzen 
• Massnahmen zur Einrichtung von Barrierefreiheit für Tiere (Mauerdurchlässe, 

Anhebung von bestehenden Zäunen auf mindestens 15 cm über dem Boden) 
• Entfernen von Tierfallen, z. B. Installation von tiersicheren Schachtabdeckungen 
• Amphibienschutz während der Wanderungsphasen 

Gebäude & Umgebung 
• naturnahe Flachdach- und Fassadenbegrünung 
• naturnahe Begrünung von Zäunen und Mauern 
• Entsiegelung von Flächen inkl. naturnaher Begrünung 

Bekämpfung von Neophyten (problematische Pflanzen) 
• Aktionen mit Mehrwert für Informationsvermittlung und Sensibilisierung 

Naturpädagogik 
• Veranstaltungen/Angebote für Kinder und/oder Erwachsene 


